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Schlechte Zeiten für Alkopops 

Rossmann freut sich über Erfolg  
der SPD-Drogenpolitik 

Die 2004 von Rot-Grün eingeführte Steuer auf Alkopops 

zeigt beeindruckende Wirkung. Wie der Kreis Pinneber-

ger Bundestagsabgeordnete Dr. Ernst Dieter Rossmann 

mitteilt, ist der Konsum der spirituosenhaltigen Süßge-

tränke durch Jugendliche drastisch zurückgegangen. 

„Vor Einführung der Abgabe 2004, das zeigt ein Bericht 

der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, ha-

ben 28 Prozent aller 12- bis 18-Jährigen mindestens 

einmal im Monat Alkopops getrunken. Ein Jahr später 

waren es noch 16 Prozent“, berichtet Rossmann. „Ein 

Drittel der Jugendlichen kauft überhaupt keine Alko-

pops mehr, ebenso viele haben den Erwerb dieser Ge-

tränke erheblich eingeschränkt.“  

Ein Ausweichen auf andere alkoholhaltige Getränke hat 

es der Studie zufolge nicht gegeben. 
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Für den SPD-Politiker ist das ist eine erfreuliche Bestä-

tigung für die schnelle Reaktion der damaligen Bundes-

regierung auf ein durch die Getränkeindustrie und Wer-

bebranche geschaffenes Problem. „Der Versuch Ju-

gendliche gezielt zu Alkoholkonsumenten zu machen, 

wie ihn zahlreicher Unternehmen dieser Gewerbe da-

mals unternommen haben, war absolut unverantwort-

lich“, betont der Abgeordnete. Umso bedauerlicher sei 

der hartnäckige Widerstand der damaligen Opposition 

gegen die Alkopopsteuer gewesen. 

Rossmann: „Die Auseinandersetzung mit dem Drogen-

problem ist Aufgabe der gesamten Gesellschaft und ein 

Thema, das nicht nachlassende Aufmerksamkeit erfor-

dert. Ich freue mich deshalb, dass ich die neue Drogen-

beauftragte des Bundes, Sabine Baetzing gewinnen 

konnte, im Frühsommer in den Kreis Pinneberg zu 

kommen.“ 


